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Das globale Klimaoptimum des Mittelmiozäns ist ein gut dokumentiertes Ereignis, das in 

Mitteleuropa sowohl in den marinen Sedimenten der Zentralen Paratethys als auch 

terrestrischen Ablagerungen zum Ausdruck kommt. Hier belegen die Bildung ausgedehnter 

Mangroven-Sümpfe und tropische Molluskenfaunen den Beginn dieser Wärmperiode bereits 

für das späte Burdigalium (Karpatium). Dem Klimaoptimum geht eine kurzfristige und noch 

immer schlecht verstandene Periode kühleren Klimas während des mittleren Burdigaliums 

(Ottnangium) voraus. Im Rahmen eines laufenden Projekts werden alle verfügbaren 

Informationen zu diesem Thema zusammengefasst sowie durch neues Datenmaterial 

ergänzt, womit erstmals eine detaillierte Dokumentation der Klimaentwicklung in Mitteleuropa 

während des mittleren Burdigaliums möglich ist. 

Weitverbreitete silikatschalige Organismen (Diatomeen, Radiolarien, Silicoflagellaten) und 

eine kleinwüchsige planktonische Foraminiferenfauna deuten auf kühles Oberflächenwasser 

mit Temperaturen von ca. 15-17°C im frühen Ottnangium hin (BACHMANN, 1973; RUPP & 

HAUNOLD-JENKE, 2003). Die Schätzungen werden durch Messungen stabiler 

Sauerstoffisotope an Haizähnen bestätigt (KOCSIS et al., 2009). Benthische Foraminiferen 

und Echinodermen (KROH, 2007) belegen parallel dazu eine Abkühlung des Tiefwassers. 

Temperate Karbonate des frühen Ottnangiums bestehen aus Bryozoenvergesellschaftungen, 

Korallen fehlen hingegen völlig (NEBELSICK, 1989). Ein Anstieg der Temperaturen und 

wärmere, subtropische Bedingungen sind während des mittleren und späten Ottnangiums zu 

beobachten und stellen den Übergang zum Klimaoptimum dar. Anhand von 

Pollenuntersuchungen sind die Trends in der Zentralen Paratethys auch für das Hinterland 

nachvollziehbar (z.B. JIMÉNEZ-MORENO et al., 2008). 

Die Kältephase hat keine Entsprechung in Daten zur globalen Klimaentwicklung während 

des Burdigaliums (ZACHOS et al., 2001). Ein wichtiger Faktor scheint jedoch die Schließung 

der Verbindung zwischen Indopazifik und Tethys im frühen Burdigalium gewesen zu sein 

(HARZHAUSER et al., 2007). Die damit einhergehenden gravierenden Veränderungen in den 

Strömungsmustern und der fehlende Einfluß von warmen indopazifischen Wässern  könnte 

maßgeblich zu einer Abkühlung des Meerwassers von Mediterran und Paratethys 

beigetragen haben. 
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